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Kreis Blatt.
Mittwoch den 11. Juni.

i T

Bekanntmachungen.
Kirſchen- Verpachtung.

Die diesjährige Kirſchnutzung an den hieſigen Commun Anpflan-

zungen und zwar: 4
a) auf dem Anger vor dem Klauſenthor, dem Gerichtséraine und

dem Wege längs der Eiſenbahn vor dem Klauſenthor e
b) auf der Kriegſtädter Straße von der Halleſchen Chauſſee bis

zur Merſeburg Knapendorfer Flurgrenze,
e) auf der Merſeburg Clobicauer Straße von der Commun-

Kiesgrube bis zur Grenze der Merſeburger Flur,
a) auf der Merſeburg GeuſaZſcherbener Straße bis zur Merſe

burger Flurgrenze,
e) auf der Weißenfelſer Chauſſee und
5) auf der Merſeburg Kötzſchener Straße und dem Nulandts-Platz,

oll
Donnerstag den 12. Juni d. J., Vormittags 11 Ahr,

in unſrem Sadtſecretariate öffentlich an den Meiſtbietenden verpachtet
werden. Pachtliebhaber erſuchen wir, ſich in dieſem Termine pünktlich
einzufinden. Die Bedingungen der Verpachtung werden im Termine
bekannt gemacht, können aber auch ſchon vorher in den gewöhnlichen
Dienſtſtunden im Stadtſecretariate eingeſehen werden.

Merſebürg, den 31. Mai 1873.

Der Magiſtrat.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß daß im Laufe der

zweiten Hälfte v. M. nachſtehende hieſige Fleiſcher das Fleiſch aller
ihrer geſchlachteten Schweine auf Trichinen haben unterſuchen laſſen

und zwar:
die Fleiſchermeiſter Erfurth, Fröhlich, J. Gautzſch, L. Mohr,
Carl, Guſtav und Robert Peuſchel und Stecher.

Merſeburg, den 6. Juni 1873.

Die Polizei Verwaltung.Auetion in Merſeburg. Mittwoch den 11. Juni e.
von Vormittags halb 9 Ahr an, ſollen im hieſ. Rathskeller-
aale aus dem Geh. Rath Dr. Kochſchen Rachlaſſe kl. hell-
olirter Schreibſecretair, ca. 24 Rohrſtühle, 8 gute Tiſche, 2 Sophas,
iv. Schränke Bettſtellen einige Federbetten Bilder u, dergl. mehr
neiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigert werden.

Merſeburg den 5, Juni 1873.
Rindfleiſch, Kr. Auct. Comm.

Holz Auction.
Donnerstag den 12. d. M., Nachmittags 2 Uhr, verſteigere ich

f meinem, hinter der Schmidt'ſchen Ziegelei belegenen Bauplatze

ine große Partie Hauſpäne. W. Nohle.
Auction.

Die Erben des verſtorbenen Zimmermeiſters Piller aus Zöſchen
ollen auf den 21. Juni d. J., von Vormittags 9 Ahr an,

immtliches Wirthſchafts-Jnventar, als: 1 Pferd, 3 friſchmilchende
ühe, 2 11 jährige Ferſen 1 diesjähriges Kalb, 4 Läuferſchweine,
Wagen, 1 Schlitten, 1 Ackerpflug, 1 Egge und Walze, Jgel,
Wäſchrolle, etwas Zimmer Handwerkszeug und verſchiedene Gegen

ände meiſtbietend unter den im Termine bekannt zu machenden Be-
ngungen verkaufen.

Zöſchen, den 11. Juni 1873. Die Erben.
Wieſen Verpachtung in Tragarth. Die diesfährige

chur von ca. 60 Morgen Rittergutswieſen ſoll Donnerstag
n 12. Juni c., Nachmittags 3 Ahr, in größeren u. kleineren
arzellen beſtbietend gegen Baarzahlung verpachtet werden. Sam-
elplatz im daſ. Wirthshauſe.
Merſeburg, den 5. Juni 1873.

Rindfleiſch, Kreis Auct. Comm.
Je Ein gut erhaltener Wiener Fleigel, in ein Tanz
X lokal paſſend, iſt billig zu verkaufen; zu erfragen bei

W Mühlpfordt Söhne, Neumarkt 875., Gotthardts
aße

c

Haus und Feld- Verkauf.
Die dem Seilermeiſter Mauff zu Dürrenberg gehörigen

Grundſtücke als
1) ein Wohnhaus nebſt Zubehör,
2) ein Planſtück in Keuſchberg Balditzer

von 3 Morgen 125 QRuthen,
3) ein Planſtück in Oſtrau Lennewitzer Flur, Nr. 119. der Karte,

von 168 QRuthen,
ſollen im Auſtrage der Mauff ſchen Erben im Einzelnen oder im
Ganzen

Montag den 16. Juni d. J., Nachmittags 4 Ahr,
im Brauer'ſchen Gaſthofe zu Dürrenberg öffentlich an
den Meiſtbietenden verkauft werden. Jn dem zu verkaufenden
Hauſe iſt der Materialwaarenhandel ſchwunghaft
betrieben worden.

Merſeburg, den 3. Juni 1873.
Wölfel, Rechtsanwalt und Notar.

Kirſchen- Verpachtung.
Mittwoch den 11. Juni d. J., Nachmittags von 3 Ahr an,
ſoll der diesjährige Ertrag der Süß und Sauer-Kirſchen hier im
Gaſthofe öffentlich nach dem Meiſtgebot gegen gleich baare Bezahlung
verpachtet werden woſelbſt die näheren Bedingungen vor Beginn
des Termins bekannt gemacht werden.

Schkopau, den 3 Juni 1873.
Der Gemeindevorſtand.

Kirſchen- Verpachtung.
Die diesjährige Kirſchennutzung auf der hieſigen Halle-Naum-

burger Straße ſollen
Freitag den 13. Juni, Nachmittags 2 Ahr,

in hieſiger Schenke in Benndorf verpachtet werden. Die Bedingungen
werden im Termine bekannt gemacht.

Benndorf, den 6. Juni 1873.

Flur Nr. 33 der Karte

Der Ortsvorſtand.
Kirſchen- Verpachtung.

Der diesjährige Süß- und SauerkirſchenAnhang der Commun
Kleinkayna an der Merſeburg Naumburger Straße ſoll Sonnabend
den 14. Juni e., Nachmittags 3 Ahr, im Gaſthofe daſelbſt
meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verpachtet werden.

Der Ortsvorſtand.Kirſchen- Verpachtung.
Die diesjährige Kirſchnutzung des Rittergutes Wengelsdorf bei

Corbetha ſoll
Montag den 16. Juni, Nachm. 5 Ahr,

in der Schenke zu Wengelsdorf meiſtbietend verpachtet werden.
Nähere Auskunft ertheilt der Gärtner des Rittergutes.

Kirſchen- Verpachtung.
Sonnabend den 14. Juni, Nachmittags 3 Ahr,

ſoll die diesjährige Kirſchnutzung der Gemeinde Corbetha in der
Gemeindeſchenke daſelbſt gegen gleich baare Bezahlung verpachtet

werden. Der Ortsvorſtand.Walker.
Kirſchen- Verpachtung.

Die diesjährige Kirſchnutzung der Gemeinde Röſſen ſoll Donners
tag den 12. Juni, Nachmittags 5 Uhr, in hieſiger Schenke öffent
lich meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verpachtet werden.

r Die Gemeinde daſelbſt.Ein Torfplatz mit Schuppen iſt vom 1. Juli ab zu verpachten

bei e Wilhelm Dietrich.Eine junge friſchmilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht zu ver
kaufen in Frankleben Nr. 18. e

3 Läuferſchweine ſtehen zu verkaufen große Sixtigaſſe Nr. 583
Kettnitz.
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Bruchsteine ſind vorräthig bei dem Oekonom Findeis.
500 Thaler gegen ſichere Hypothek ſind ſofort auszuleihen.

Auskunft Apothekergaſſe Nr. 223., 1 Treppe.
Preußergaſſe Nr. 58. ſind zwei Schlafſtellen ſogleich zu

beziehen.

Jn meinem Hauſe, Oelgrube Nr. 317., iſt die erſte Etage zu
Michaelis zu beziehen. Wilhelm Fritzſche.

Eine freundliche möblirte Stube iſt zu vermiethen und kann
ſofort bezogen werden Gotthardtsſtraße Nr. 184.
Die von der verſtorb. Frau Geh. Med. Räthin Koch ſeither be

wohnte 2. Etage meines Hauſes iſt zu vermiethen und ſogleich oder
zu Michaelis zu beziehen.

M. Klingebeil, Gotthardtsſtraße.
Ein Logis, beſtehend aus 2 Stuben, Kammer c. wird von
einer kinderloſen Familie ſogleich oder ſpäter zu miethen geſucht.
Adreſſen beliebe man in der Expedition d. Bl. niederzulegen.

Eine Wohnung von 18 20 Thlrn. an wird zu miethen und
1. Juli zu beziehen geſucht; Adreſſen bittet man in der Expedition

abzugeben. eEine möblirte Stube wird zu miethen geſucht. Offerten bittet
man in der Expedition d. Bl. niederzulegen.

Bollherinse e
Sardinen, Anchoviäs, geräuch. Lachsheringe,
neue MHatjesheringe und marinirte Heringe,
präma Schweizer Käse empfiehlt

Guſtav Elbe.
Geeichte Wecimal- V ſehwanagen G
geeichte Wecimal Brücke Wwanagen
empfiehlt billigſt

C. F. Meiſter.
Kleereiter

mit allem Zubehör à 26 Sgr. beim Zimmermeiſter

Voigt in Aken a. E.
E'cht ſteyeriſche und franzöſiſche Senſen, Sicheln
und Wetzeſteine empfiehlt

C. F. Liebich.
GEeeichte DecimalBrückenwaagen und geeichte

Tafelwaagen empfiehlt billigſt

O. M. H.Hufſchmiere
für Pferde, welche viel auf Chauſſeen und Steinpflaſter gehen, ſehr

bewährt, empfiehlt F. G. Bürkner,
Eine Partie alte Barisochienen, 4

und 5“ hoch, in den Längen von 7 bis 11,
offerirt pr. Ctr. mit 3 Thlr.

C. F. Meiſter.
a n heben bei den Dahdeckermte

Heyne.
77 7Hülfe! ſichere Hülfe!

Von Rheumatismusſalbe in Büchſen à 20 Sgr. und 1
Thlr., ſowie Wund Heil-Pflaſter, gen. Wunderpflaſter,
à Stück 5 Sgr. von Herrn J. G. Krät2z in Zeitz nimmt Be-
ſtellungen für Merſeburg und Umgegend Herr Guſtav Elbe ent-
gegen. L. H. Hochheimer C0o. in Zeitz,

alleinige Verkäufer für Deutſchland u. d. Ausland.

Holsteinische Grasbutter
offerirt für Wiederverkäufer E. R oe,

Ottenſen in Holſtein.
Lotterie Anzeige.

Die bei mir beſtellten Looſe Klaſſe 148. Lotterie, deren Ziehung
am 2. und 3. Juli d. J. ſtattfindet, bitte ich bis Sonnabend den
21. Juni c. Abends 6 Uhr abzuholen.

Merſeburg, den 9. Juni 1873.
Kieſelbach, Königl. Lotterie Einnehmer.

c

Heringe trafen in Prima Qualität bei mir ein.

VFräsch ger. Rheinlachs,
Russ. Astrach. Winter Caviar,
Bratheringe in Gewürzſauce,
Anchovis, Russ. Sardimen,
fräsche Sülze

empfiehlt C. L. Zimmermann, Burgſtr. 220.
Ginte Lancikäse vom Rittergut Körbisdorf ſind wieder

eingetroffen 2. S.
Merſeburg im Hotel zum halben Mond von 8 bis
I Uhr zu ſprechen. O. Maun.Echt ſteyeriſche und franzöſiſche Sensen
nnd Sücheln, W'etzsteine, wie auch
Grase- G Getreide-sSensengerüste
empfehle billigſt. Für Senſen leiſte Garantie!

C. J. Weiſter.
Hänr Hanne wlrthe!
Schüttelzeuge neueſter Conſtruction mit Langſtroh und

leichtem Gang von 15 bis 20 Thlr, ſtehen zur Anſicht bei den Fach
männern in verſchiedenen Ortſchaften: in Raßnitz bei Herrn G.
Faulmann, in Röglitz bei den Herren Loſe und Ude, in
Lochau bei den Herren Güſtel und Rühl.
bei den genannten Landwirthen bis zum 1. October d. J. entgegen
genommen, wo ich alsdann meine eigene Fabrik in Sudenburg bei
Magdeburg unter Firma Leibmeier, ilſon Comp. errichtet

habe. Leibmeier,Techniker für land wirthſchaftliche Maſchinen.
Handlungs Anzeige.

Neue Isländer Heringe in vorzüglichſter Qualität

empfiehlt Otto Peckolt.um Nähen und Ausbeſſern in und außer dem Hauſe empfiehlt
ſich ganz ergebenſt Frau Schreiber,

Brühl Nr. 335.

e Heanntmn.Ein hochgeehrtes Publikum erlaube ich mir hierdurch auf
mein gut aſſortirtes Lager Herren und Damen nebſt Kinderſchuh-
zeug aufmerkſam zu machen.
einen jeden Käufer zufrieden. Achtungsvoll

Jul. Mehne.
NB. Das bei mir gekaufte Schuhzeug bitte bei vorkommender

Reparatur mir zugehen laſſen zu wollen ich werde daſſelbe pünkt
lich und billigſt wieder zuſtellen.

Entenplan, Nittergaſſe 394.
Hierdurch erlaube ich mir den geehrten Herrſchaften Merſeburge

und Umgegend anzuzeigen, daß ich von jetzt ab wieder in und außer
dem Hauſe die Schneiderei fortſetze. Um geneigten Zuſpruch bittetſ

Friederike Hempel,
Gotthardtsſtraße Nr. 111.

WPatent-lschkselmmasohinen, et-
was Vorzügliches in Gangart und Förderungnhſeht E. F. Meiſter
Civoli-Thealer auf derFunkenhurg
Donnerstag den 12. Juni. Z. 1. M.: Rothkäppchen, oder: Die

Waiſe aus der Haide, Original Characterbild in 3 Ab
theilungen und 6 Bildern von O. A. Seyffert.

Freitag den 13. Juni. Sie iſt wahnſinnig, Schauſpiel in 27
Acten nach dem Franzöſiſchen; hierauf: Proberollen,
der: Künſtler und Diener, Schwank in Act.

Männer-Turn-Werein.
Mittwoch den 11. d. M. Singeſtunde. Anfang 8 Uhr.

Der Vorſtand.

Die Singeſtunden ſinden nicht mehr Mittwochs, ſondern rege
mäßig jeden Freitag ſtatt. Um zahlreiches Erſcheinen bittet

e
Mittwoch den 11. Juni 4. Abonnement Concert. Anfa

Abends 7 Uhr. C. Schütz, Stabstrompeter.

Die erſten fließend fetten 9sländer

Nächſten Sonntag, als den 15 Junt, bin ich in

Beſtellungen werden

rit den Preiſen ſtelle ich beſtimmt

der Vorſtand.
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Zur gefälligen Beachtung
wahren des Umbaues meines Ladens befindet ſich mein Geſchäft im Laden

des Herrn Veldrapp vis à vis dem Nathskeller.

Mein Lager in

jeden Genres iſt auf das Reichhaltigſte ausgeſtattet.

Halle aſS.,e n on
Deverſendet das Eleganteſte und Feinſte in allen nur erdenklichen

Gardinen und Rouleaur- „Stoffen

Das Erſſe Deuſſche Schudwaarene Export ſeſchäſt

o

M. Dürbeck.

Hof BeLeinen- u Wäòrſche- Geſoaft.

le Frankfurt a M.,
Schuhwaaren,

Garantie für Dauerhaftigkeit und gutes Passen.
Auswärtige Aufträge werden nur gegen Nachnahme effectuirt,

I zelnen zu prüfen.
da der Vmſatz zu groß, um die Creditfähigkeit des Ein

Nichtconvenirendes wird jederzeit umgetauscht.
Um einen vollkommenen paſſenden Schuh oder Stiefel bekommen zu können, genügt es, einen alten, oder deſſen Längen

maaß zum Muſter einzuſenden.

e Preis Courantfür Herren.
Ein Paar ganz feine und dauerhaft gearbeitete Kalb-

S lederZugſtiefeln v 4. 24.J Ein Paar feine hochelegante Kidſtiefeln für empfind

liche Füße ſehr zu empfehlen) 5. 13.Ein Paar feine Seehundleder- Stiefeln (waſſerdicht) S. 20.

Ein Paar elegante Salon Lackſtiefeln 5. 18.Ein Paar elegante niedere Schnürſchuhe bequeme

S u e m den e 4. 24

für Dawen.
Ein Paar ganz feine Damen Knopfſtiefeln in Kid-

leder mit elegantem Abſatz a 4. 26.Dieſelben in ganz feinem engliſchen Laſting 3. 22.Ein Paar hochfeine Chevreauleder Knorfſtiefeln (das

Leichteſte und Eleganteſte für den Sommer 6.
Dieſelben mit Talons à la Louis XV. (Holzabſatz) 7. 13.
Ein Paar feine Kidzugſtiefeln mit Lacipchen 4.
Ein Paar Laſting- Zugſtiefeln 2. 22.

alle a. S. Leipziger Straße 104.

werden nach Maaß quiſigend unter Garantie angefertigi.

Emil Erbfz,
Leinen- und Wäsche-Geschäft,

iße 104. Halle a. S.
Zum Sterrns Chiess en

Sonntag den 15. Juni ladet freundlichſt ein

Craslau. Kaiſer.Vogel-Schießen in Merſeburg.
Zum diesjährigen priv. Vogelſchießen, welches Sonntag

den 15. Juni ec., Nachmittags 3 Ahr, im hieſigen Bürger-
garten beginnt und Montag und Dienstag fortgeſetzt wird er
lauben wir uns ein hieſiges und auswärtiges Publikum ergebenſt
einzuladen. Das ſogen. Probeſchießen auf den Stern findet
Freitag den 13. ej. m. Nachmittags 3 Uhr ſtatt.

Merſeburg den 1. Juni 1873.
Das Directorium der priv. Vogelſchützen Geſellſchaft.
Die Herren Landmeiſt ter, hieſiger Schuhmacher J Jnnung ange

hörig, werden erſucht Montag den 16, Juni, früh 9 Ahr, im
hieſigen Jnnungslokale ſich einzufinden und die Quartalgelder zu ent-

richten. Merſeburg, den 9. Juni 1873.
Krebs, Obermeiſter.

Eine ordentliche zuverläſſtge Aufwartung wird ſofort geſucht;
zu erfragen in der Expedition d. Bl.

Ein ordentliches Mädchen wird zum 1.

hof zum Hirſch.
Ein jüngeres, 15 bis 16 jähr. Mädchen wird zum ſofortigen

Antritt oder 1. Juli e. geſucht Gotthardto maß II.
R. Jeßnitzer.Einige junge Mädchen, welche das Dneidein erlernen wollen,

können ſich ſofort unter ſehr e Bedingungen melden bei
Auguſte Leibner geb. Hetzer,

Burgſtraße 290.

Juli geſucht im Gaſt-

Ein ordentliches Mädchen wird zum 1. Juli e. zu miethen ge

ſucht von Frau Lehrer Blochwitz.Ein Knabe mit den nöthigen Schulkenntniſſen, welcher
Kaufmann werden will, findet im Comptoir S Fabrik-
geſchäft Aufnahme bei Gustav Lots.

Ein ordentlicher williger SBurſche wird für feinere Arbeit geſucht

bei Franz Schneider, Leipzig,K. K. Hofbikdhauer,
Mehrere tüchtige Tiſchler Geſellen finden dauernde Beſchäftigung

bei Chwatal S Sohn, Orgelbaumſtr.
Arbeiter

finden auf Grube Nr. 15. bei Rattmannsdorf dauernde Beſchäftigung.

Neukirchen. Schottelius.Gefunden wurde an der Bahnhofsſtraße eine goldene Tuchnadel.
Der ſich legitimirende Eigenthümer kann dieſelbe in Empfang nehmen

bei H. Gräfenſtein,vor dem Hälterthor 129 e. part. rechts.

I Eberdt lebt
Dank, herzlichen Dank den edlen Menſchenfreunden, welche uns

bei dem am 5. d. M. uns heimgeſuchten Brande hülfreich zur Seite
ſtanden. Unvergeßlich wird uns dieſe edle Aufopferung bleiben.

Gottlieb Hoffmann, Zimmermann.
Wilhelm Hoffmann, Getreidehändler.
F. Braunsdorf Sergeant.

Todes- Anzeige.Am 15. Mai Abends 6 Uhr entſhle unſer Bruder und Schwager

Auguſt Rindel zu Philadelphia in Nord Amerika in ſeinem 46.
Lebensjahre. Dies allen Freunden und Bekannten zur Nachricht.

Die Familie Nindel.
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Todes- Anzeige.
Es hat dem Herrn unſerem Gott gefallen, meinen theuren Mann,

den Pfarrer Fräedrich Wilhelm Voigt, nach einem
kurzen Krankenlager durch einen ſanften Tod am 7. Juni zu ſich in

ſein himmliſches Reich zu rufen.
Kriegſtädt, den 8. Juni 1873.

Johanne Voigt geb. Barthold.
Kirchennachrichten von Merſeburg.

Oom. Geboren: dem Bahnhofs-Wächter Bielig ein Sohn.
Stadt, Geboren: dem Maurer Seiferth eine Tochter dem Schuhmacher

Mitzſchke ein Sohn dem Caleulator Lohſe ein Sohn dem Handarb. Pieritz ein
Sohn ein außerehel. Sohn. Getrauet: der Organiſt an der neuen evan-
eliſchen Kirche ſowie an der Univerſitätskirche in Bonn L, W. O. Arndt mit
gfr. C. M. Heyne hier der Büreaudiener bei der Landarmen Direction K. R.

Koch hier mit Jgfr, M. H. Bock aus Flensburg; der Handelsmann J. F. A.
Querfurth hier, Wittwer, mit J. M. Erfurt aus Döllnitz. Geſtorben:
die einzige Tochter des Buchbinders Schnurpfeil, 3 W. alt, an Krämpfen; ein
unehel. Sohn, 14 T. alt, an Schwäche.

Gottesackerkirche: Donnerstag Nachmittags 5
Uhr Miſſionsſtunde. Herr Diae. Frobenius.

Neumarkt. Geboren: dem Handarb. Thon in Venenien eine Tochter.
Altenburg. Geboren: dem Fabrikant Voigt eine Tochter dem Königl,

Regierungs Diätar Mohr ein Sohn dem Schuhmachermſtr. Große ein Sohn
(todtgeb.). Getrauet: der Zimmermann Fröbus mit Jgfr. A. J. A. Wirth
aus Pfützenthal. Geſtorben: der Königl. Regierungs und Baurath Treu-
ding, 47 J. 1 M. 3 W. 2 T. alt, am Herzſchlag.

Katholiſche Kirche: Donnerstag den 12., am hohen Frohnleichnamsfeſte,
iſt um halb 9 Uhr früh und 2 Uhr Nachmittags Gottesdienſt desgleichen während
der Octav des Feſtes jeden Abend um halb s Uhr.

Dringende Bitte!4 Bei dem am verfloſſenen Donnerstag in der hieſigen Breite-

ſtraße ſtattgefundenen Brande ſind zwei brave Familien in beklagens-
werther Weiſe heimgeſucht worden. Das eine Ehepaar, welches
durch jahrelangen Fleiß ſeiner Tochter, die in der Kürze vor den
Traualtar treten wollte, eine Ausſtattung zuſammengeſpart hatte,
mußte die Früchte ſeines Schweißes von den Flammen vernichten,
und die arme Tochter ihre ſchönſten Hoffnungen begraben ſehen.
Die andere Familie weint auf den Trümmern ihrer kleinen Habe.

Allerdings trifft dieſe Leute der Vorwurf, ihr Eigenthum nicht
gegen Feuersgefahr verſichert zu haben jedenfalls aus Mangel an
Erkenntniß des ſegensreichen Zweckes der Verſicherungs-Anſtalten,

aber das Unglück iſt nun einmal da und Hülfe thut noth. Wir
wenden uns daher vertrauensvoll an das, ſelbſt gegen auswärtiges
Unglück ſo oft bewieſene Wohlthätigkeitsgefühl unſerer geehrten Mit-
bürger, bei dieſem uns ſo nahe liegenden Falle mit der Bitte, durch
Gaben der Liebe jenen unglücklichen Mitmenſchen Erſatz zu bieten
für ihren herben Verluſt. Der mitunterzeichnete Kaufmann A. Wieſe
erbietet ſich zur Entgegennahme von Beiträgen, wobei auch das
kleinſte Scherflein dankbare Annahme findet und werden wir nicht
unterlaſſen, über die eingegangenen Liebesgaben an dieſer Stelle ſeiner
Zeit Rechenſchaft zu geben.

Merſeburg den 8. Juni 1873.
W. Behrenz. R. Bergmann. G. Dürbeck. F. Erxius.
W. Gärtner, Bäckermſtr. F. A. Matto. J. G. Reichelt.
R. Ritter. Heinr. Schultze sen. H. Urban. A. Weber.

W. Wegener. A. Wieſe. J. Werz.
Rechnungsabſchluß

des Vorſchuß Vereins zu Merſeburg, eingetragene Genoſſenſchaft,
pro Monat Mai 1873.

Einnahme. v n 9Kaſſenbeſtand vom Monat April 1873 2792 6 5
Rückzahlungen auf gegebene Vorſchüſſe 31117 2 7
Zinſen der Vorſchuß Empfänger 1126 13 7
Vereinscapital, Monatsſteuern der Mitglieder. 171 19 6
Aufgenommene Darleh ne 15490 12 11
Reſerxpefon ds. 12Jnsgemein e 18383 4 6Summa 69092 29 6

Ausgabe. aGegebene Vorſchüſſe 38999 18 3Zurückgezahlte Darlehne 11047 21 6
GSezahlte Zinſen 3 6 6Zurückgezahltes Vereinscapital, Monatsſteuern 159 6

Verwaltungskoſten 218 20 7Reſervefonds

Jnsgemein 15300 14 9Summa 65728 27 7
Mithin Beſtand 3364 1 11

J. Bichtler. M. Klingebeil. A. Juſt.
Börſen- Verſammlung in Halle.

Halle, den 7. Juni 1873.
Getreidegewicht netto, Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.

Weizen 1000 Kilo die Stimmung hat ſich mehr beruhigt und
Preiſe blieben ohne Aenderung, 95 97. a nach Qualität bez.,
geringe Sorten billiger.

Roggen 1000 Kilo behauptet 65 67 a bez.
Gerſte 1000 Kilo Chevalier fehlt, Landgerſte wenig angeboten

70 73 a zu notiren.
Hafer 1000 Kilo feſt und höher, 56 a bez. (33 4 p. 1200 Pfd. B.
Hülſenfrüchte 1000 Kilo ohne Handel.
Kartoffeln Speiſe- 1000 Kilo 15-16 a bez.
Heu 50 Kilo 1 a bez.
Langſtroh 50 Kilo 22 bez.

Revonnah.Eine Erzählung aus jängſter Zeit von L. Seemann.
(Fortſetzung,)

Wir verzichten darauf, die gegenſeitige Ueberraſchung auszu
malen, als Arthur und Elimar ſich erkannten, noch auch die Aus,
rufe der Verwunderung, die ſchnellen Fragen und Antworten bei
dieſem Erkennen wiederzugeben. Zur Erklärung dieſes Zuſammen
treffens ſei nur Folgendes angeführt.

Arthur hatte durch ſeinen Banquier, dem er ſeinen Aufenthalt
erſt ſpäter mitgetheilt, nachdem er ſich überzeugt, daß er und der
Detectiv von der Spur des Verfolgten gänzlich abgekommen waren
einen Brief von Paul zugeſchickt bekommen, den dieſer bei dem
Banquier deponirt hatte, um ihn an Arthur abzugeben, ſobald er
deſſen Aufenthalt erführe. Jn dieſem Briefe hatte Paul dieſem ſeine
Entdeckung des gemuthmaßten Diebes mitgetheilt, infolge deren Arthur
ſich ſofort aufmachte, um an Ort und Stelle weitere Erkundigungen
einzuziehen, und dieſe hatten ihn dahin geführt, in Erfahrung zu
bringen, daß ein Fremder, der am Bord des Bouvet während des
Gefechts geweſen, als Verwundeter nach Martinique gebracht ſei.
Jm Begriff dahin zu reiſen, traf ihn Elimars Brief, der ihm ſeine
Ankunft in Amerika meldete, die eigentlichen Motive ſeiner Reiſe aber
natürlich verſchwiegen hatte, und in dem Augenblicke, wo er das
Schiff beſtieg, um ſich nach Martinique einzuſchiffen trat ihm Mr.
Brown entgegen, an den er zwar ſchon geſchrieben, um ihm Pauls
Entdeckung anzuzeigen, doch hatte dieſer, der mittlerweile anderweitig
in ſeinem Fache thätig und weit entfernt war, dieſe Mittheilungen
noch nicht erhalten. Dagegen hatte dieſer ſeinerſeits erfahren daß
zwei Damen, welche ſehr intim mit dem vorgeblichen Herrn von
Zarowsky geweſen waren, ſeit längerer Zeit verreiſt ſeien, deren
Spur war er gefolgt, und ſie zeigte nach Martinique in der
richtigen Vorausſetzung daß eine briefliche Verbindung zwiſchen den
Damen und dem Betrüger ſtattgefunden habe, und daß die
erſteren bemüht wären in die Nähe deſſen zu gelangen, der vor
läufig ſich nicht nach Havanna zurück wagte. Dieſer aber hatte
ſich nach Martinique bringen laſſen, weil er hier bis zu ſeiner
völligen Geneſung als Spion im Dienſte des franzöſiſchen Gouverne
ments am ſicherſten zu ſein hoffen durfte. So waren denn Arthur
und Mr. Brown am Abend vorher ſpät in Martinique angekommen,
und als erſterer erwachte, fand er ſchon einige Zeilen von dem
Detectiv vor, des Jnhalts: das Wild ſei hier und er ihm ſchon auf
der Spur, doch ſolle er ſich nicht ſehen laſſen damit er nicht etwa
erkannt, und der Verfolgte aufmerkſam gemacht werde. Beim Früh-
ſtück hatte er in der Fremdenliſte Elimars Ankunft und Anweſenheit
in Martinique erfahren da konnte er denn dem Verlangen nicht
widerſtehen, ihn fofort aufzuſuchen wiewohl er ſich vorſichtigerweiſe
nach früheren Angaben von Mr. Brown unkenntlich gemacht hatte,
der innerhalb einiger Minuten ſich ſo umzugeſtalten wußte, daß
Elimar ſelbſt ihn nie wieder erkannte. Als er erfahren, daß die
Geſellſchaft im botaniſchen Garten ſei, ſei er derſelben gefolgt und
kam ſoeben an.

Nachdem man ihm erzählt, was hier vorgegangen frug der
Detectiv: „Sie haben doch, Mr. von Goldan, das bewußte Tuch
mit e Rande?“

„Verſteht ſich, ich trage daſſelbe ſogar ſtets in einer geheiTaſche bei mir; hier iſt es.“ re ſag Swimen
„Nun ſehen Sie wohl, es gleicht dem des Diebes auf ein

Haar,“ und Arthur erklärte nun dem Freunde, welche Bewandtniß
es mit dem Tuche habe, und welche Vermuthungen in Betreff des
Diebes ſich an daſſelbe knüpften.

„Doch was ſteht in dem deutſchen Briefe
Elimar.

Dieſer las: „Was ich zu ſagen haben werde, wird auf Leinwand
mit chemiſcher Dinte geſchrieben ſein, denn Papier iſt ſtets verdächtig,
Wäſche nicht. Sobald die Schrift erſcheinen ſoll, muß das Tuch,
welches mit den bekannten Buchſtaben gezeichnet ſein wird, über
dampfenden Schwefel gehalten werdey.“

„Hat Niemand Schwefelhölzer?“ frug raſch der Detectiv?
„Wozu? hier ſind deren eine Büchſe voll
„Nun, das iſt doch wohl ſehr einfach!“ Damit legte er die

Hölzer ſo, daß ſie einen kleinen Scheiterhaufen bildeten, ſteckte ſie
an, hielt das Tuch, welches Arthur ihm vorher gereicht, über den
ſchwebenden Schwefel, und nachdem die Flamme erloſchen beſah
er es aufmerkſam, da ſtanden plötzlich inmitten des Tuchs die zwei
Worte: Stichwort Revonnah.

(Schluß folgt).

frug der Detectiv

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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